
1 In der Biedermeierzeit war Wien umgeben von  

  einem hohen Zaun  einer Stadtmauer  einem rot-weiß-roten Band 

2 Im obersten Stockwerk der Häuser wohnten die Schneider und Näherinnen, weil sie 

  die schöne Aussicht  fit bleiben wollten  hoch oben mehr Licht 
  genießen wollten  (Treppen steigen) zum Nähen hatten
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3 Jedes Mitglied der Familie Habsburg musste ein Handwerk erlernen. Kaiser Franz war

  Computerfachmann Gärtner  Rauchfangkehrer

4 Im Tiergarten Schönbrunn wurde im August 1828 die Ankunft eines ganz außergewöhnlichen 
 Tieres gefeiert. War das

  eine Giraffe ein Ameisenbär ein Gorilla

5 Kaiserin Elisabeth legte großen Wert auf ihr Aussehen 

  Sie kämmte ihr Haar Sie ließ sich ihr Sie ging jeden Tag 
  oft 3 Stunden lang Gesicht liften in das Fitness Studio

6 Der bettelnde Bub auf der Bastei verkauft

  Kaugummi Maroni Brezel

7 Franz Grillparzer ist ein berühmter 

  Dichter Schifahrer Fernsehkoch

8 Ein Giraffenklavier ist 

  ein Klavier, auf dem nur ein hochgestellter Flügel ein Klavier, das im Giraffenkäfig  
  Giraffen spielen dürfen   für gute Stimmung sorgt
 

9 Einen Pferdehut

  trugen die eleganten Damen,  nannte man die Damenhüte trugen die Pferde im Sommer
  wenn sie zum Pferderennen  der Biedermeierzeit   als Schutz vor der Sonne
   gingen

 Ein Bild des berühmte Malers Rudolf von Alt zeigt 

  die Spinnerin am Kreuz den Stephansdom den Donauturm


